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Politische Parolen: Das Bushäuschen an der Bundesstraße 254 inHöhe der Abfahrt Salmshausenwurdemit den Schriftzügen „Free Tur-
key“ und „Boycott Israel“ beschmiert. Die Zahlen geben der Polizei allerdings Rätsel auf. Foto: Göbel

Wenn hinter den Zahlen über-
haupt eine politische Aussage
steckt“, sagte der Rechtsextre-
mismusexperte.

Auch ihm seien die Zahlen
in dieser Kombination als poli-
tische Aussage im Schwalm-
Eder-Kreis bislang noch nicht
untergekommen. „Für mich
ergibt das keinen Sinn“, so
Bürger.

• Hinweise an die Polizei
Homberg, Tel.: 05681/77 40.

Auch Stephan Bürger vom
Jugendbildungswerk des
Schwalm-Eder-Kreises kann
sich keinen Reim auf die Paro-

lenschmiere-
reien machen:
„Sie können
aus dem rech-
ten Spektrum,
aber genauso-
gut auch aus
dem linken
Spektrum
kommen.

so aber noch nicht gesehen“,
sagte Brettschneider. Daher
sei es auch schwierig, einzu-
schätzen aus welcher politi-
schen Richtung die Schmierei-
en kommen. Zwar sei die Aus-
sage „Boycott Israel“ ziemlich
eindeutig. Der Schriftzug
„Free Turkey“ spreche aber da-
gegen, dass dort Rechtsextre-
me am Werk waren. Zudem
gibt es auch aus dem linken
Spektrum immer harschere
Kritik an Israels Politik.

Staatsschutz ermittelt
Die Staatsschutz-Abteilung

der Polizeidirektion Homberg
hat nun Ermittlungen gegen
Unbekannt aufgenommen.
Den angerichteten Schaden
am Bushäuschen beziffert die
Polizei auf rund 700 Euro.
Wann genau die Täter das Bus-
häuschen besprühten, ist
nicht bekannt. Die Anzeige
wurde am Donnerstagnach-
mittag aufgegeben. Das lässt
die Vermutung zu, dass die Tä-
ter in der Nacht zu Donners-
tag zuschlugen.

VON DAN I E L GÖBE L

SALMSHAUSEN. Politische
Parolen mit Zahlenkombina-
tionen am Bushäuschen an
der Bundesstraße 254 in Höhe
der Abfahrt Salmshausen stel-
len die Polizei momentan vor
ein Rätsel: Mit roter Farbe
schmierten unbekannte Täter
die Schriftzüge „Free Turkey“
(Freiheit für die Türkei) und
„Boycott Israel“ (Boykottiert
Israel) auf die Rückseite der
Bushaltestelle, daneben die
Zahlenkombinationen „187“
und „133“.

„Die Zahlen ergeben für uns
nach bisherigen Kenntnissen
keinen Sinn“, sagte Polizei-
sprecher Markus Brettschnei-
der auf Anfrage. Zwar komme
es immer wieder vor, dass
Menschen aus der rechten
Szene Botschaften über Zah-
lencodes vermitteln. 18 steht
zum Beispiel für den ersten
und den achten Buchstaben
im Alphabet, AH, die Initialen
Adolf Hitlers. „Die Kombina-
tionen 187 und 133 haben wir

Rätselhafte Zahlencodes
Politische Parolen und Schmierereien an Bushäuschen lassen Hintergrund unklar

Stephan
Bürger

Politische Symbole und Zahlencodes
Viele Begriffe aus der Neona-
zi-Szene sind bei Zuschau-
stellung im öffentlichen
Raum strafbar. Rechtsradika-
le greifen daher häufig zu
Zahlencodes als Synonyme
für ihre Aussagen. Beispiele:

• 18:DieZahl 18 steht fürden
ersten und den achten Buch-
staben imAlphabet, AH steht
also für „Adolf Hitler“.

• 88: „Heil Hitler“, das Alpha-
bet rückwärts abgezählt „SS“.

• 74: G und D für „Groß-
deutschland“.

• 124: „Ausländerbefreites
Deutschland“.

• 444: „Deutschland den
Deutschen“.

Quelle: Netz gegen Nazis

HINTERGRUND

der Schau, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Bei der Bewertung der ins-
gesamt 70 Arbeiten aus ganz
Deutschland wurde einer der
„Rittersteine“ mit der Silber-
medaille ausgezeichnet. Da-
mit habe die Fachjury die
Rückbesinnung auf hand-

werkliche Bearbeitung heimi-
scher Natursteinvielfalt, ge-
paart mit modernem Maschi-
neneinsatz, bei der auch Mate-
rialien wie Holz, Stahl und
Glas zum Einsatz kommen, ge-
würdigt. Steinmetzmeister
Holger Ritter nimmt seit 1983
an Bundesgartenschauen teil.

Seine Kinder Lisa und Benja-
min Ritter sind ebenfalls Aus-
steller der diesjährigen Bun-
desgartenschau, die noch bis
zum 11. Oktober geöffnet ist.
(jkö) Foto: privat

NEUKIRCHEN. Erfolgreich
war die Neukirchener Stein-
metzfamilie Ritter auf der
Bundesgartenschau Havelregi-
on. Die dort drei eingereich-
ten Grabmalentwürfe sind al-
lesamt Ausstellungsstücke auf

Erfolgreich bei der
Bundesgartenschau
Auszeichnung für Neukirchener Steinmetz

Stolz: Eine silberne Auszeich-
nung erhielt ein Grabmalent-
wurf von Steinmetz Holger Rit-
ter, im Bild mit Frau Christine.

Aus der
Wirtschaft

HNA

der Landesverband Hessen,
das bayerische Aktionsbünd-
nis gegen die Süd-Ost-Trasse
und Rhönlink lehnen den Bau
der Gleichstromtrassen
grundsätzlich ab und stellen
deren Bedarf als Bestandteil
der Energiewende in Frage.

Nur Profitinteressen
Man sehe weiterhin nicht

belegt, dass die Trassen ledig-
lich dazu dienen, Windstrom
vom Norden in den Süden zu
transportieren.

„Wir befürchten, dass die
Eckpunkte der Bundesregie-
rung zum Netzausbau aus-
schließlich dem Profitinteres-
se der großen Energiekonzer-
ne und nicht der öffentlichen
Daseinsvorsorge dienen“, so
Herbold weiter in einer ge-
meinsamen Erklärung des
Bundesverbandes der Bürger-
initiativen gegen Südlink, des
Landesverbandes Hessen, Ver-
tretern des bayerischen Akti-
onsbündnisses gegen die Süd-
Ost-Trasse und des Rhönlink-
Vereins. (may)

SCHWALM-EDER. Die Bun-
desregierung hat einen Kom-
promiss zum Bau der umstrit-
tenen Stromautobahn Südlink
erarbeitet, den die Bürgerini-
tiativen gegen Südlink kriti-
sieren: Dank des bundeswei-
ten Engagements der Bürger-
initiativen gegen Hochspan-
nungs-Gleichstrom-Übertra-
gungen habe die Bundesregie-
rung erkannt, dass der geplan-
te Netzausbau in den betroffe-
nen Regionen zu erheblichen
Sorgen in der Bevölkerung
führe.

Dies habe aber nur zu politi-
schen Vereinbarungen ge-
führt, die alles offen lassen,
teilt Bernd Herbold (Hom-
berg), Sprecher der hessischen
Bürgerinitiativen, mit.

Grundsätzliche Ablehnung
Es bleibe somit abzuwarten,

ob und wie die gesetzlichen
Grundlagen zum Energielei-
tungsausbau daraufhin verän-
dert werden.

Der Bundesverband der Bür-
gerinitiativen gegen Südlink,

Südlink: Kritik
am Kompromiss
Bürgerinitativen lehnen Stromautobahn weiter ab

ACHTUNG: AUF ALLE SCHUHE,
HANDTASCHEN & RUCKSÄCKE!

Knüllwald-Oberbeisheim
Frankenberg/Eder
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NUR FÜR
KURZE ZEIT!

Montag – Mittwoch 9.30 – 18.30 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.30 – 20.00 Uhr

Samstag 9.30 – 17.00 Uhr
www.heinmueller.com

Beim Kauf von 3 Artikeln, zahlen Sie
lediglich 2 – den günstigsten Artikel
(Schuhe, Handtaschen oder Rucksäcke)
erhalten Sie dabei GRATIS.

Die Aktion gilt nur in Verbindung mit
Ihrer Kundenkarte – sofort in unserem
Geschäft erhältlich.
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